Kapitel 4: Checkliste Anforderungen von Kreditinstituten an die Auswahl eines Sanierungsberaters


Vorbemerkung:
Nachstehende Grundsätze wurden aus Praxiserfahrungen sowie Gesprächen mit Leitern und Mitarbeitern der Sanierungs- und Rechtsabteilungen deutscher Geschäftsbanken zusammengetragen.
Diese allgemeinen Grundsätze gelten entsprechend für (restrukturierungsnahe) Planungsplausibilisierungen, Independent Business Reviews, u.a., wenn die Ergebnisse der Untersuchungen in eine Kreditentscheidung der Kreditgeber als Feststellung oder Meinung eines unabhängigen branchenkundigen Experten einfließen sollen.

Anforderungen an den Gutachter/Konzeptersteller:
· In der Regel werden dem Kreditnehmer durch die Finanzierer mehrere aus Sicht der Finanzierer geeignete, unabhängige Berater vorgeschlagen. Wählt der Kreditnehmer einen anderen Gutachter/Konzeptersteller aus, sollte zwingend vor Auftragsannahme durch den Auftraggeber und Berater Kontakt mit den Finanzierern aufgenommen werden, um deren Akzeptanz und Zustimmung zur Beraterauswahl einzuholen
· Beauftragung einer aus Sicht der Kreditinstitute geeigneten, branchenkundigen und unabhängigen Unternehmensberatung oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
· Hinweis des Beraters an den Kunden im Rahmen der Auftragsanbahnung, dass Inhalte der Analysen und des Gutachtens bzw. des Sanierungskonzepts (Auftragsinhalt, Auftragsumfang) im Detail und im Vorfeld auch mit den involvierten Kreditinstituten abzustimmen sind 

Anforderungen an den Inhalt des Gutachtens:
· Zwingende Berücksichtigung der erkennbaren Mindestanforderungen an Sanierungskonzepte auf Basis der jeweils gültigen Rechtsprechung des BGH, insbesondere Berücksichtigung folgender Leitsätze:
· Das Sanierungsgutachten geht von den erkannten und erkennbaren tatsächlichen Gegebenheiten des Unternehmens aus und ist durchführbar. Dabei ist sowohl für die Frage der Erkennbarkeit der Ausgangslage als auch für die Prognose der Durchführbarkeit auf die Beurteilung eines unvoreingenommenen nicht notwendigerweise unbeteiligten, branchenkundigen Wirtschaftsfachmanns abzustellen[endnoteRef:1] [1:  BGH, 12.11.1992 – IX ZR 236/91, ZIP 1993, S. 279 f.] 

· Dem unabhängigen branchenkundigen Wirtschaftsfachmann sind die erforderlichen Buchhaltungsunterlagen des Unternehmens vorzulegen[endnoteRef:2] [2:  BGH, 04.12.1997 – IX ZR 47/97, ZIP 1998, S. 251 f.] 

· Das Sanierungsgutachten enthält eine Analyse der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens im Rahmen seiner Wirtschaftsbranche und erfasst die Krisenursachen[endnoteRef:3] [3:  BGH, 04.12.1997 – IX ZR 47/97, ZIP 1998, S. 251 f.] 

· Das Sanierungsgutachten beurteilt die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des Unternehmens zutreffend[endnoteRef:4] [4:  BGH, 04.12.1997 – IX ZR 47/97, ZIP 1998, S. 251 f.] 

· Das Sanierungsgutachten muss darlegen, ob das Unternehmen objektiv sanierungsfähig ist und ob die für seine Sanierung konkret in Angriff genommenen Maßnahmen insgesamt objektiv geeignet sind, das Unternehmen in überschaubarer Zeit durchgreifend zu sanieren[endnoteRef:5] [5:  BGH, 21.11.2005 – II ZR 277/03, ZIP 2005, S. 281 f.] 

· Das Sanierungsgutachten muss darlegen, ob die geplanten Sanierungsmaßnahmen zumindest in den Anfängen schon umgesetzt sind, d.h. die Sanierungsaktivitäten objektiv sachgerecht eingeleitet wurden[endnoteRef:6] [6:  BGH, 12.11.1992 – IX ZR 236/91, ZIP 1993, S. 279 f.] 

· Das Sanierungsgutachten soll als Ergebnis eine eindeutige Aussage zur Sanierungsfähigkeit enthalten, Orientierung an Musterformulierung IDW S 6[endnoteRef:7] [7:  IDW S 6 (2012), Anforderungen an die Erstellung von Sanierungskonzepten, IDW Fachnachrichten Nr. 12/2012, Tz. 158.] 

· Abhängig vom jeweiligen Einzelfall, Berücksichtigung der Anforderungen an die Erstellung von Sanierungskonzepten des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW S 6) 
· Durchführung eigener Prüfungs- und Plausibilisierungshandlungen durch den Konzeptersteller sowie deren Dokumentation
· Keine ungeprüfte Übernahme von Daten und Angaben des Krisenunternehmens durch den Konzeptersteller

Verschwiegenheit
· Vereinbarung der Entbindung des Gutachters/Konzepterstellers von der Verschwiegenheit gegenüber den Kreditgebern bereits bei Auftragsannahme 

Haftung
· Aufnahme der Kreditgeber in den Schutzbereich der Mandatsvereinbarung mit dem Krisenunternehmen, ohne dass die Kreditinstitute hierbei Vertragspartner werden 
· Mögliche Haftungsbegrenzungen des Gutachters/Konzepterstellers müssen in einem angemessenen Verhältnis zum Gesamtkreditvolumen und Risiko der involvierten Kreditgeber stehen
· Die in den Allgemeinen Auftragsbedingungen (AAB) für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften genannte Summe von derzeit EUR 4,0 Mio. ist dabei als Untergrenze anzusehen
· Grundsätzlich besteht bei Banken keine Akzeptanz von „Freistellungserklärungen” des Gutachters/Konzepterstellers durch Reliance-Letter, Hold-Harmless-Letter, Duty-of-Care­Letter u.a., die Anerkenntnisse oder Ausschlüsse enthalten, die die vorab beschriebenen Grundsätze einschränken; anzuerkennende Ausnahmen bilden Einschränkungen bezüglich der Vertraulichkeit, einer angemessenen Haftungsbegrenzung sowie der Hinweis auf die Nichtberücksichtigung von Ereignissen nach Fertigstellung des Sanierungsgutachtens

Zugang
· Freier Zugang der Kreditinstitute/Finanzierer zum Sanierungsgutachten/-konzept
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